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biefe unruhig burd) bie Slrena gefïreiff war, blieb fie in ber ©Titte fielen
unb ffarrfe unoerwanbt sum ©alfon hinauf, gleichseitig ihr Dbfer auefucpenb
unb ben V3eg basu abfd?di?enb. ©ann feilte fie in fühnem (Sah erff auf
bae ©ifcngeldnber unb oon biefcr erftcn (Stufe weiter auf ben ©alfon. (Sie

rih ben aie; Börner oerfleibeten, fid) oergeblid) wehrenben palomba über bie

©rüfiung,- heim ©ieberfallen in bie Slrena fdflug er fid) an einem ber (Stüi)<
halfen an. ©ae ihm nacpfehenbe Vaubtier fdfleppte ihn nod) sehn Prefer
weit unb lieh ihn mit abgetrenntem Raupte fcbltehiid) liegen, um toieber in
ber Slrena herumsutrabcn. ©in Sirheiter unb ber ©dnbiger (Scpneiber enh

luben ihre Veooloer auf bie Xöwin, bie fid) ermattet an ein ©Itter anlehnte,
llnb nun begann ein hartnddiger 3toeifampf swifcpen bem mit langer ©ifem
hange bewaffneten ©dnbiger unb ber sahncfietfchenben, oor (Schmers hrüllenben
„©uropa". (Scpliehlid) würbe fie mit Xaffoe gefcffelt unb in ben 3tmnger
gefd)leppt.

2110 bie ©epörben auf bem plat) erfcpienen, hatten fid) her ©ircftor, bie

©dnbiger, ber fleine b'Slnnunsio, furs alle, bie mehr ober weniger oeranb
toorflid) waren, oon ber blutigen SBafflftatt gebrüdt unb bie polisei nahm
einen unfd)ulbigen Slrbeiter unb einen (Scfretdr mit. ®cn Verantwortlichen
wirft man oor, bah bae sur Slbgrensung ber Slrena bienenbe ©itter su
niebrig bemeffen war. 3ei)t weih mane ja. ©er (Sanitafepoffen, für ben

wohlweiolid) geforgt worben war, hatte nid)t geringe Slrbeit, bie ohnmächtig
geworbenen 3ufd)auerinnen wieber su beleben. ®ie Xeidpe palombae würbe
ine ©tilitarhofpital „bei ©elio" oerbracht.

* *
©ic Xaufbabn eineö Silmffare.

©ine eigenartige Xaufbapn hat ber berühmte fransofifdje gilwfdjaufpieter
Slnbré ©og hinter fid), ber heute su ben berühmteren gitmftare ber XBelt
saplt. 3m 2111er oon io3at)ren fommt ber ©auernfopn 21nbré ©og aufe
©pmnafium. Site (Secpsehnjdbriger forbert er einen fflaffenfameraben einee
©labcpene wegen sum ©uell unb wirb beewegen oom ©pmnafium gejagt,
©er Sfnabe, ber burd) bae (Stabtieben ber oa'tcrlichen (Scholle entfrembet
iff, geht in bie 3abrif. 3af)rsef)ntelang führt er bae ©eben einee $abrih
arbeitere, ohne bah fid) bae (Sehnen su einer höheren ©afetneform in ihm
regt, ©ei einer Sheateroorftellung, bie bie $abrifarbeiter twranftalten, be»

tätigt er fid) in einer gröberen Volle. 3n feinem (Spiet iff etwae, wae bem

©efiher ber Sabril auffallt, er geht mit ihm su einem Sheaterbireftor, ber
fid) auf ©runb einer Prüfung bereit erflart, ben fd)on in ben breihiger 3aprcn
ftehenben ©Tann auesubilben. Unb nun ereignet fid) etwae ©Terfwürbigee.
©er Sabrifarbeiter weigert fid), fein freublofee ©eben mit bem einee (Scbaw
fpielere su oertaufcpen. ©r träumt oon einer neuen 21rt ber (Scpaufpielfunff,
beren V3efen allein in einer sum intenfioffcn Sluebrud gefteigerten ©limit
befiehl, ©iefer ©lann fieht in feiner Vifion ben Silm, ber hamate nod) in
ben erften Slnfangen ftanb. ©od) einmal fehrt er surüd in bie $abrif. llnb ale
bann nach etlichen 3af)ren ber Silm feinen ©iegeelauf begann, fal) er feine
3eit für gefommen. 21ue swingenber, feelifcher ©otwenbigfeit heraue, ftellte er
fid) biefer jungen Sfunft sur Verfügung, ©amit begann ein Slufftieg, ber su
ben hod)ften fböhen ber Silmbarffellung führte unb ber ben ^ünftler wohl
nod) nicht sum hbchffen ©ipfet feiner Xeiftungefdhigteit emporgetragen hat.
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diese unruhig durch die Arena gestreift war, blieb sie in der Mitte stehen

und starrte unverwandt zum Äalkon hinauf, gleichzeitig ihr Opfer aussuchend
und den Weg dazu abschätzend. Dann setzte sie in kühnem Satz erst auf
das Sisengeländer und von dieser ersten Stufe weiter auf den Salkon. Sie
riß den als Vömer verkleideten, sich vergeblich wehrenden palomba über die

Srüstung,- beim Niederfallen in die Arena schlug er sich an einem der
Stützbalken an. Das ihm nachsehende Naubtier schleppte ihn noch zehn Meter
weit und ließ ihn mit abgetrenntem Haupte schließlich liegen, um wieder in
der Arena herumzutraben. Sin Arbeiter und der Sandiger Schneider
entluden ihre Revolver auf die Töwin, die sich ermattet an ein Gitter anlehnte.
And nun begann ein hartnäckiger Zweikampf zwischen dem mit langer Sisen-
stange bewaffneten Sandiger und der zähnefletschenden, vor Schmerz brüllenden
„Suropa". Schließlich wurde sie mit Lassos gefesselt und in den Zwinger
geschleppt.

Als die Sehörden auf dem Platz erschienen, hatten sich der Direktor, die

Sündiger, der kleine d'Annunzio, kurz alle, die mehr oder weniger
verantwortlich waren, von der blutigen Wahlstatt gedrückt und die Polizei nahm
einen unschuldigen Arbeiter und einen Sekretär mit. Den Verantwortlichen
wirst man vor, daß das zur Abgrenzung der Arena dienende Gitter zu
niedrig bemessen war. Jetzt weiß mans ja. Der Sanitätsposten, für den

wohlweislich gesorgt worden war, hatte nicht geringe Arbeit, die ohnmächtig
gewordenen Zuschauerinnen wieder zu beleben. Die Reiche palombas wurde
ins Militärhospital „del Selio" verbracht.

Die Laufbahn eines Filmstars.
Sine eigenartige Laufbahn hat der berühmte französische Filmschauspieler

Andre Nox hinter sich, der heute zu den berühmtesten Filmstars der Welt
zählt. Fm Alter von ^0 Fahren kommt der Sauernsohn Andre Nox auss
Gymnasium. Als Sechzehnjähriger fordert er einen Klassenkameraden eines
Mädchens wegen zum Duell und wird deswegen vom Gymnasium gejagt.
Der Knabe, der durch das Stadtleben der väterlichen Scholle entfremdet
ist, geht in die Fabrik. Jahrzehntelang führt er das Teben eines
Fabrikarbeiters, ohne daß sich das Sehnen zu einer höheren Daseinsform in ihm
regt. Sei einer Theatervorstellung, die die Fabrikarbeiter veranstalten, he-

tätigt er sich in einer größeren Volle. Fn seinem Spiel ist etwas, was dem
Sesltzer der Fabrik auffällt, er geht mit ihm zu einem Theaterdirektor, der
sich auf Grund einer Prüfung bereit erklärt, den schon in den dreißiger Fahren
stehenden Mann auszubilden. And nun ereignet sich etwas Merkwürdiges.
Der Fabrikarbeiter weigert sich, sein freudloses Teben mit dem eines
Schauspielers zu vertauschen. Sr träumt von einer neuen Art der Schauspielkunst,
deren Wesen allein in einer zum intensivsten Ausdruck gesteigerten Mimik
besteht. Dieser Mann sieht in seiner Vision den Film, der damals noch in
den ersten Anfängen stand. Noch einmal kehrt er zurück in die Fabrik. And als
dann nach etlichen Fahren der Film seinen Siegeslauf begann, sah er seine
Zeit für gekommen. Aus zwingender, seelischer Notwendigkeit heraus, stellte er
sich dieser jungen Kunst zur Verfügung. Damit begann ein Aufstieg, der zu
den höchsten Höhen der Filmdarstellung führte und der den Künstler wohl
noch nicht zum höchsten Gipfel seiner Leistungsfähigkeit emporgetragen hat.
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